Anlage 3

Nach Einschatzung der Stadt Haan

wesentliche, bereits vorliegende
umweltbezogene Stellungnahmen

zur Offentlichen Auslegung des Bebauungsplans Nr. 96

»ochasiepen® nach § 3 (2) BauGB

Die Stellungnahmen wurden zu den jeweiligen Planungsstanden der VVorentwurfsplanung

abgegeben.

Nr. :Behorde Stellenbezeichnung Schreiben vom
1 Kreis Mettmann Planung, 17.11.2009
Wirtschaftsforderung,

Untere Landschaftsbehorde,
Untere Wasser- und Bodenschutz-
behorde,
Gesundheitsamt,
Regiebetrieb Gebaude und Stralken,
Immissionsschutz
2 Bezirksregierung Kampfmittelbeseitigung 19.11.2009
Dusseldorf
3 Bergisch-Rheinischer 26.10.2009
Wasserverband
4 Landesbetrieb Wald 10.11.2009
und Holz NRW
5 LVR Rheinisches 15.12.2009
Amt fir Boden-
denkmalpflege




Ihr Schreiben
Aktenzeichen
Datum

a.’\V‘__—;._‘-E.-:Kreis Mettmann

L 4
Postanschrift: Kreisverwaltung Mettmann - Postfach - 40806 Mettmann Der Landrat

Der Burgermeister
Stadt Haan

Planungsamt

42781 Haan
19.10.09 Auskuntterteit Herr Saxler
63-2 Zimmer 2.105
17. November 2009 Tel 02104 99_ 2606
Fax 02104 99_ 84-2606
Bitte geben Sie bei jeder E-Mail  klaus.saxler@kreis-mettmann.de

Antwort das Aktenzeichen an.
Beteiligung als Trager offentlicher Belange

Bebauungsplan Nr. 96
Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB
Bereich Am Schasiepen

Zu der og. PlanungsmaRnahme dufRere ich mich wie folgt:

Aus Sicht des Umweltamtes:

Untere Wasserbehoérde:

Gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes 96 ,Am Schasiepen® bestehen aus
wasserwirtschaftlicher Sicht keine grundsatzlichen Bedenken. Das Plangebiet befindet sich nicht
innerhalb einer festgesetzten oder fachtechnisch abgegrenzten Wasserschutzzone. Oberirdische
Gewasser sind durch das Planvorhaben nicht betroffen.

Die Angaben zur Niederschlagsentwadsserung innerhalb des BP 96 lassen derzeit keine
abschlieende Prifung zu. Beziglich der Entwéasserung der geplanten Werkserweiterung im
nordlichen Plangebiet wird lediglich erlautert, dass ,voraussichtlich auf die derzeit bestehenden
Entwasserungssysteme der vorhandenen Wohngebaude zurlickgegriffen wird und ndhere
Einzelheiten ,im weiteren Verfahrensablauf festgelegt* werden.

Die ErschlieBung des Plangebietes muss Uber eine ausreichend leistungsfahige Kanalisation
sichergestellt werden.

Untere Bodenschutzbehorde:
1. Allgemeiner Bodenschutz

Aus Sicht des Allgemeinen Bodenschutzes werden keine Anregungen vorgebracht.

2. Altlasten

Fir das Plangebiet liegen keine Erkenntnisse, Hinweise oder Verdachtsmomente zu Altlasten,
schadlichen Bodenverdnderungen sowie dadurch bedingten Beeintrachtigungen vor, so dass
diesbeziiglich keine Hinweise oder Anregungen vorgebracht werden.

Dienstgeb&ude Fax (Zentrale) Homepage Besuchszeit Konten

Goethestr. 23 02104_99_4444 www_kreis-mettmann.de 8.30 bis 12.00 Uhr Kreissparkasse Diisseldorf
40822 Mettmann E-Mail (Zentrale) und nach Vereinbarung Kto. 0001000504
(Lieferadresse) kme@kreis-mettmann.de StraBenverkehrsamt BLZ 301 502 00

Telefon (Zentrale) 7.30 bis 12.00 Uhr und Postbank Essen

02104_99 0 Do. von 14.00 bis 17.30 Uhr Kto. 852 23-438 BLZ 360 100 43



-,-.,’\_'V‘:_-::"‘ ~Kreis Mettmann
Blatt 2 Der Landrat

Untere Immissionsschutzbehérde:

Flr das Plangebiet wird ein Bebauungsplan aufgestellt, der einerseits auf die gewerblichen
Belange der Fa. Schiico PWS GmbH & Co. KG abgestimmt ist und deren Erhalt und Erweiterung
sichern soll. Das Plangebiet ist von Wohnbebauung umgeben und in der Vergangenheit fiihrten
die teilweise gerduschintensiven Tétigkeiten und Anlagen der Firma zu erheblichen
Geréauschbelastungen der Anwohner. Daher soll durch den Bebauungsplan auch sichergestelit
werden, das auch zukinftig keine die zuldssigen Immissionsrichtwerte in der Nachbarschaft
Uberschreitenden Gerdusche verursacht werden.

Die Anlagen und Tétigkeiten fithrten in der Vergangenheit zu erheblichen Nachbarbeschwerden
und 2005 zu einer Ordnungsverfigung des Staatlichen Umweltamtes Disseldorf, in denen
umfangreiche MalRnahmen zur Gerauschminderung angeordnet wurden. Die Gerauschsituation
wird unter Berlcksichtigung der bisherigen Gerauschgutachten und der Ordnungsverfiigung
betrachtet. Das Ergebnis wird in einem neuen Gerduschgutachten dargestellt und ist dem
Bebauungsplanentwurf beigefiigt. Die MaRnahmen zur Gerauschreduzierung aus der
Ordnungsverfigung sind zwar mittlerweile umgesetzt, allerdings fehlt nach Auskunft der
Bezirksregierung vom 16.11.09 die geforderte Abschlussmessung zum Nachweis, dass die
MafRnahmen auch zur Einhaltung der geforderten Immissionsrichtwerte flihren. Das Ergebnis der
Messung sollte daher abgewartet werden und in das weitere Verfahren einflieRen. (Seit dem
01.01.2008 ist das Umweltamt des Kreises Mettmann zustandige Immissionsschutzbehdrde;
davor war dies das Staatliche Umweltamt bzw. in 2007 die Bezirksregierung Diisseldorf. Von dort
wird noch die Umsetzung der Ordnungsverfligung des Staatlichen Umweltamtes verfolgt.)

Das Plangebiet wird in vier Gewerbegebiete gegliedert und fur diese Flachen werden
flachenbezogene Larmkontingente  festgesetzt. Es wird angeregt, auch die
Gerauschuntersuchung, auf der diese Festsetzungen beruhen, explizit in den textlichen
Festsetzungen zu benennen. AuRerdem wird angeregt, flir eine etwaige Nachnutzung des
Plangebietes zusatzlich eine Gliederung der GE-Gebiete z.B. anhand des Abstandserlasses
(RdErl. des MUNLV -V-3-8804.25.1 v. 06.06.2007) vorzunehmen, damit insbesondere auch eine
verkehrsintensive oder verkehrserzeugende Nachnutzung ausgeschlossen werden kann.

Im Gewerbegebiet GE2 besteht eine Wohnnutzung; einerseits wird dem Wohnhaus eine
Erweiterungsmaoglichkeit eingerdumt, andererseits soll die Fldche gewerblich genutzt werden,
sofern bzw. sobald diese Wohnnutzung aufgegeben wird. Dies wird durch Ausweisung von
Larmkontingenten in allen GE-Gebieten in zwei Stufen dargestellt. Bis zur Aufgabe der
Wohnnutzung ist sicher zu stellen, dass bei diesem Wohnhaus die Immissionsrichtwerte fur ein
Mischgebiet eingehalten werden.

Die zukiinftige Nutzung und die ErschlieBung dieser Erweiterungsflache sollte gepruft und
dargestellt werden. Zur Vermeidung zusatzlicher Immissionen fir die angrenzenden Wohnhauser
und die Schule sollte die Erschlielung nicht hier entlang erfolgen, sondern méglichst in der Nahe
der Bahngleise erfolgen.

Da die Baugrenzen nahe der Plangebietsgrenzen verlaufen, sollte hinsichtlich der H6he und
Anordnung neuer Gebdude geprift werden, welche Auswirkungen diese auf die Licht- u.
Luftverhaltnisse der angrenzenden Wohn- und Schulnutzung haben und z.B. durch Gliederung
und Abstufung sichergestellt werden, dass keine ,erdrlickende" optische Wirkung entsteht.

Weitere Anregungen bestehen aus Sicht des anlagenbezogenen Immissionsschutzes nicht.



ﬂ-’_—:“ Kreis Mettmann
Blatt 3 Der Landrat

Aus Sicht des Planungsamtes:

Untere Landschaftsbehérde:

Landschaftsplan:

Das Plangebiet liegt nicht im Geltungsbereich des Landschaftsplanes. Natur- oder
Landschaftsschutzgebiete werden auch nicht Uberplant. Die Nordgrenze des Bebauungsplanes
Nr. 96 grenzt aber unmittelbar an das Landschaftsschutzgebiet Nr. A 2.3-19 an. Eine Beteiligung
von Beirat, ULAN- Fachausschuss sowie Kreisausschuss ist nicht erforderlich, wenn die
Bauleitplanung keine Auswirkungen auf dieses LSG hat.

Umweltprifung/ Artenschutz:

Der Begriindung des Bebauungsplanes soll ein Umweltbericht mit durchgefiihrter Umweltpriifung
(UP) beigefigt werden, in dem die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen
beschrieben und bewertet werden. Folgende Anregung wird hierzu gemacht:

Schutzgut Pflanzen und Tiere:

Der unteren Landschaftsbehdrde ist das Vorhandensein von Nist-, Brut-, Wohn- oder
Zufluchtstatten streng geschutzter Tiere und Pflanzen im Planungsraum zwar nicht bekannt.

Die Umweltpriifung oder der LBP sollte eine gutachterliche Aussage beinhalten, ob im Plangebiet
Nist-, Brut-, Wohn- oder Zufluchtstatten streng geschutzter Arten geman § 10 Absatz 2 Ziffer 11
BNatSchG sowie europaischer Vogelarten gemalk Anhang | oder Artikel 4 Absatz 2 der Richtlinie
79/409/EWG - Vogelschutz-Richtlinie (V- RL) betroffen sind.

Eingriffsregelung:
Es wird angeregt darzustellen, ob die Planung lUber das bestehende Baurecht hinaus gehende
neue Eingriffe in Natur und Landschaft bedingt.

Planungsrecht:

Im aktuellen Flachennutzungsplan der Stadt Haan ist der Uberwiegende Teil des betroffenen
Gebietes als gewerbliche Bauflaiche dargestellt. Ein kleiner ostlicher Teil ist als
Gemeinbedarfsfliche und Wohnbauflache dargestellt. Die og. Planungsmal3nahme entspricht
also Uberwiegend den derzeitigen FNP-Darstellungen der Stadt Haan. Damit kann der
Bebauungsplan als aus den Darstellungen des wirksamen Flachennutzungsplanes entwickelt
angesehen werden.

im Auftrag

Saxler
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Bezirksregierung Diisseldorf

e

STADT HAAN

7

Eng. 26, Nov. 2009

N

Bezirksregierung Disseldorf, Postfach 300865, 40408 Diusseldorf ﬁa?’z’%ff g

Datum 18.11.2009
Stadt Haan Seite 1 von 1
Ordnungsamt
Postfach 1665 Aktenzeichen:
42760 Haan N7/ 22.5-3-5158008-195/09/

bei Antwort bitte angeben

Herr Palmroth

Zimmer 117

Telefon:

0211 475-9718
Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) / Luftbildauswertung Telefax:
Haan, Bebauungsplan Nr. 96 Am Schasiepen 0211 475-9040
Ihr Schreiben vom 20.10.2009, Az.: 32-2/sk e palmro@bre v de

Die Auswertung des o0.g Bereiches war méglich.

Die mir vorliegenden Informationen ergeben keine Hinweise auf das Vor-
handensein von Kampfmitteln. Eine Garantie auf Kampfmittelfreiheit kann
gleichwohl nicht gewahrt werden. Generell sind Bauarbeiten sofort einzu-
stellen sofern Kampfmittel gefunden werden. In diesem Fall ist die zu-
standige Ordnungsbehdrde, mein KBD oder die nachstgelegene Polizei-

dienststelle unverziglich zu verstandigen.

Dienstgebaude und
Lieferanschrift:
Mundelheimer Weg 51
40472 Dusseldorf

Erfolgen zusatzliche Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Be-
lastungen wie Rammarbeiten, Pfahlgriindungen etc. empfehle ich

eine Sicherheitsdetektion. Die weitere Vorgehensweise ist dem bei- Telefon' 0211 475-0
liegenden Merkblatt zu entnehmen. Vorab werden dann zwingend Telefax: 0211 475-9040
Betretungserlaubnisse der betroffenen Grundstiicke und eine Erkli- poststelle@brd.nrw.de
rung inkl. Pline liber vorhandene Versorgungsleitungen bendtigt. VA BTEL v de
Sofern keine Leitungen vorhanden sind, ist dieses schriftlich zu - _

. Offentliche Verkehrsmittel:
bestatigen.

DB bis D-Unterrath S Bf
Buslinie 729 - Theodor-Heuss-

Teile der beantragten Flache sind von mir bereits ausgewertet worden. Briicke

Bezlglich des alten Ergebnisses verweise ich auf die Stellungnahme Haltestelle:

22.5-3-5158008-25/09 vom 26.02.2009. Die obigen Empfehlungen be- Mundelheimer Weg

ziehen sich daher ausschlieBlich auf den Ubrigen, ergdnzenden Bereich. Rubueg el Simir
Zahlungen an:

Im AUﬁrag Landeskasse Dusseldorf

‘7 /4 Konto-Nr.: 4 100 012
@4” Yo BLZ: 300 500 00 West LB AG

(Palmroth) IBAN:
DE41300500000004100012
BIC:

WELADEDD




Bezirksregierung Dlsseldorf Kampfmittelbeseitigungsdienst NRW - Rheinland

Merkblatt flir das Einbringen von ,Sondierbohrungen®
im Regierungsbezirk Diisseldorf

Nicht in allen Féllen ist eine gezielte Luftbildauswertung odar Flachendsatektion moglich, so
dass keine konkrete Aussage Uber eine mbgliche Kampfmitteibelastung erfolgen kann. Dies
rifft in der Regel in Bereichen zu, in denen bereits wahrend der Kriegshandiungen eine ge-
schicssene Bebauung vorhanden war. Erschwernisse insbesondere durch Schlagschatien-
bildung, Trummerliberdeckung, Mehrfachbombardierung und schlechte Bildoualitat kommen
hinzu. Auch ist nicht immer bekannt, ob die zur Verfugung stehenden Luftbilder den letzten
Stand der Kampfmittelbeeinflussung wiedergeben. Wenn es sich um ehemalige Bombenab-
wurfgebiete handelt, kénnen Kampfmittelfunde nicht ganzlich ausgeschlossen werden.

FUr diese Bereiche empfiehlt der staatliche Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) bei be-
stimmten, als besonders gefahrdet einzustufenden Arbeiten eine Sicherheitstberprifung.

Zu diesen Arbeiten gehéren insbesondere
- Rammarbeiten
- Verbauarbeiten
- Pfahigrindungen
Rittel- und hydraulische Einpressarbeiten

sowie vergleichbare Arbeiten, bei denen erhebliche mechanische Krifte auf den Boden aus-
gelbt werden. '

Zur Durchflhrung der SicherheitsUberprifungen sind nachfolgende Vorkehrungen zu treffen,
die vom Eigentimer als Zustandssitrer zu veranlassen sind:

Einbringung von Sondierbohrungen - nach einem vom KBD empfohienen Bohrraster - mit
einem Durchmesser von max. 120 mm, die ggf. je nach Bodenbeschaffenheit mit PVC-
Rohren {Innendurchmesser > 60mm) zu verrohren sind.

Auflagen: Die Bohrungen diirfen nur drehend mit Schnecke und nicht schlagend aus-
gefihrt werden. Bohrkronen als Schneidwerkzeug sowie Riittel- und
Schlagvorrichtungen diirfen nicht verwendet werden. Beim Auftreten von
plotzlichen ungewdhnlichen Widerstidnden ist die Bohrung sofort auf-
zugeben und um mindestens 2 m zu versetzen, Als Bohrlochtiefe ist im Re-
gelfall (abhingig von den &rtlichen Bodenverhiltnissen) 7 m unter Geldn-
deoberkante (GOK) als ausreichend anzusehen. Die GOK bezieht sich im-
mer auf den Kriegszeitpunkt. Spiilverfahren mit Spiillanze kénnen sinnge-
mal verwendet werden.

Die Bohriochdetektion erfoigt durch den KBD oder sines von inm beauftragten Vertragsun-
ternshmens. For die Dokumentation der Uberpritften Bohrungen ist dem KBD oder dem be-
auftragten Vertragsunternshmen ein Bohrplan zur Verfligung zu stellen.

Da es sich bei diesen Arbeiten um zusétzliche Sicherheitsmalnahmen ohre den konkreten
Hinwelis einer moéglichen Kampfmittetbelastung handelt, kann das Einbringen der fir diese
Technik erforderlichen Sondierbohrungen unter Einhaltung entsprechender Auflagen auch
durch Unternehmen ausgeflhrt warden, die nicht der Aufsicht des KBD unterliegen.

Bitte beachten Sie, dass Terminvorschiage bzgl. der Durchflihrung der Arbeiten nur per Fax
oder Email berlicksichtigt werden kénnen. Senden Sie dazu nachfolgends Seite ausgefullt
an die Faxnummer: 0211 - 475 90 40 oder an kbd@brd.nrw.de.

Im Auftrag
gez. Schiefers




Ergebnis der Luftbildauswertung 22.5-3-5158008-195/09
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Velbert

Heiligenhaus

S 4
BERGISCH-RHEINISCHER WASSERVERBAND

Korperschaft des 6ffentlichen Rechts

Willfrath

Der Geschaftsfiihrer

olingen

Langenfeld
BRW - Postfach 101765 - 42761 Haan

Monheim Leichlingen

Stadt Haan S‘tadt Haan ?g}g;zerger StraBe 2 / 7& )
Postfach 16 65 v 3 0, OKE, 2009 e oron 68150 S e é{-

Telefax (02104) 691366
E-Mail brw@brw-haan.de
Internet www.brw-haan.de

42760 Haan Amt: Auskunft erteilt - Nebenstelle
Frau Kolk  -236
E-Mail
Marita. Kolk@brw-haan.de
Ihr Zeichen lhre Nachricht vom Unser Zeichen Datum
61-Bo 19.10.2009 DU-BP-2934-KL 26.10.2009

Bebauungsplan Nr. 96 ,,Am Schasiepen“
hier: Frilhzeitige Beteiligung der Trager offentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB , Abstim-
mung mit den Nachbargemeinden § 2(2), Beteiligung der Naturschutzverbande

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen den Bebauungsplan bestehen unsererseits keine Bedenken.

Mit freundlichem Gruf}
i. A

o0 o

Dipl.-Ing. Wedmann

Stadt-Sparkasse Haan Deutsche Bank AG Solingen Postbank K&in
Kto. 320010 - BLZ 30351220 Kto. 011 863800 - BLZ 34270094 Kto. 37315501 - BLZ 37010050
IBAN: DE54 3035 1220 0000 32 00 10 IBAN: DE35 3427 0094 0011 86 38 00 IBAN: DE18 3701 0050 0037 31 55 01

BIC: WELADED1HAA BIC: DEUTDEDW342 BIC: PBNKDEFF



STADT HAAN Landesbetrieb Wald und Holz
24 2009 Nordrhein-Westfalen
Eing. 12 idov.

Amt:

Regionalforstamt Bergisches Land
Bahnstrake 27, 51688 Wipperfirth

Stadt Haan

Der Burgermeister
-Planungsamt-
Postfach 1665

42760 Haan

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 96 ,Am Schahsiepen“- Friih-
zeitige Beteiligung der Trager offentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB;
Abstimmung mit den Nachbargemeinden gem. § 2 (2) BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen das 0. a. Vorhaben bestehen keine grundsétzlichen Bedenken. Um
Konflikte zwischen der Bebauung und dem im Norden angrenzenden Wald zu
minimieren, rege ich die Einhaltung eines mdglichst groBen Abstandes

zwischen den beiden Nutzungsformen an.

Mit freundlichen GriRen
Im Auftrag

/fy/ 7//7.

10.11.2009
Seite 1 von 1

Aktenzeichen

310-11-42-96

Herr Flocke

FG3

Telefon 02267-8857-38
Mobil 0171-587-1361
Telefax 02267-8857-85
bergisches-land@wald-und-
holz.nrw.de

Bankverbindung

WestLB

Konto :4 011 912

BLZ :300 500 00

IBAN: DE10 3005 0000 0004
011912

BIC/SWIFT: WELA DE DD

Ust.-Id.-Nr. DE 814373933
Steuer-Nr. 337/5914/3348

Dienstgebaude und
Lieferanschrift:
Regionalforstamt Bergisches
Land

Bahnstra3e 27

51688 Wipperfurth

Telefon 02267 8857-0
Telefax 02267 8857-85
bergisches-land@wald-und-
holz.nrw.de
www.wald-und-hoiz.nrw.de



LVR-Amt fiir Bodendenkmalpflege im Rheinland

LVR-Amt fiir Bodendenkmalpflege im Rheinland d
Endenicher StraBe 133 - 53115 Bonn Datum und Zeichen bitte stets angeben

Stadt Haan 15.12.2009

Postfach 1665 333.45-44.1/09-004

42760 Haan Frau Sahl
Tel 0228 9834-190
Fax 0221 8284-1502
i.sahl@lvr.de

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 96 ,Am Schasiepen®
hier: Friihzeitige Beteiligung der Trdger 6ffentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB

Ihr Schreiben vom 19.10.2009 - Az.: 61-Bo;
Sehr geehrter Herr Bolz,

fur die Ubersendung der Beteiligungsunterlagen zur Aufstellung des o.a. Bebau-
ungsplanes danke ich Ihnen.

Konkrete Hinweise auf die Existenz von Bodendenkmadlern liegen flir das Plangebiet
derzeit nicht vor. Bedenken und Anregungen werden deshalb im Rahmen des Ver-
fahrens nicht vorgebracht. Besondere Anforderungen an die Umweltprifung ergeben
sich deshalb aus bodendenkmalpflegerischer Sicht nicht.

. Auf die §§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz NW wird verwiesen.

Es wird angeregt einen entsprechenden Hinweis in den Satzungstext aufzunehmen.

Mit freundlichen GriiBen
Im Auftrag

QAU

(1. Sahl)

Zahlungen nur an den LVR, Finanzbuchhaltung

(o)}

3 50663 Koln, auf eines der nachstehenden Konten

Lr:- Besucheranschrift: 53115 Bonn, Endenicher StraBe 129, 129a und 133

i’ Westdeutsche Landesbank, Kto 60 061 (BLZ 300 500 00)

= DB-Hauptbahnhof Bonn, StraBenbahnhaltestelle Bonn-Hauptbahnhof BIC: WELADEDD, IBAN: DE 84 3005 0000 0000 060061

~ Bushaltestelie KarlstraBe, Linien 608, 609, 610, 611, 800, 843, 845 . Postbank Niederlassung Kéln, Kto 564 501 (BLZ 370 100 50)
& USt-IdNr.: DE 122 656 988, Steuer-Nr.: 214/5811/0027 BIC: PBNKDEFF370, IBAN: DE 95 3701 0050 0000 564501


mailto:Lsahl@lvr.de

	Anlage_3
	AnregTÖB
	AnregTÖB.pdf
	Wehr

	kAMPF.pdf
	Kampf1
	Kampf2
	Kampf3




